
Jesus ging mit seinen Jüngern in die Dörfer bei Cäsarea Philippi. 

Und auf dem Wege fragte er seine Jünger und sprach zu ihnen: 

„Wer sagen die Leute, dass ich sei?“

Sie antworteten ihm: 

„Einige sagen, du seist Johannes der Täufer; einige sagen, du 

seist Elia; andere, du seist einer der Propheten.“

Und er fragte sie: „Ihr aber, wer sagt ihr, dass ich sei?“

Markus 8,29

Thema: Wer ist Jesus für mich persönlich?



Was sagen Menschen in der Bibel über Jesus?

Was sagt Jesus selbst über sich?

Und was sagen die Leute heute über Jesus?

„Wer sagen die Leute, dass ich sei?“

Johannes der Täufer: „Siehe, das ist Gottes Lamm“

Petrus: „Du bist Christus, des lebendigen Gottes Sohn“

Hauptmann: „Wahrlich, dieser Mensch ist Gottes Sohn gewesen“ 

Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben

Ich bin die Tür, niemand kommt zum Vater außer durch mich

Ich bin das Brot des Lebens

Ich bin der gute Hirte, ich lasse mein Leben für die Schafe

Ich bin die Auferstehung und das Leben



Wer bin ich für Jesus? Wie sieht ER mich?

Wie bezeichnen sich Menschen in der Bibel 

in ihrem Verhältnis zu Jesus?
Maria: „Siehe, ich  bin des Herrn Magd“

Paulus nennt sich selbst 5 mal „ein Knecht (Sklave) Jesu Christi“

Jakobus, Judas und Petrus nennen sich „Knechte Jesu Christi“

Petrus nennt uns alle „Knechte Gottes“

Wer ist Jesus für mich persönlich?
Ist Jesus nur mein Heiland, mein Erlöser, mein Erretter?

Nenne ich ihn nur Herr, wie in der Anrede: Herr Meier?

Bruder und Schwester,

Jünger, Nachfolger, Schüler,

Schaf seiner Herde, Freund!



Stellen wir uns doch die Frage: 

Wer ist Jesus für mich persönlich?

Im Dank- und Segnungsgottesdienst anlässlich 

unserer Goldenen Hochzeit am 19, November 

sangen wir das Lied: Der Herr ist gut, in dessen wir stehn.

Wir nennen hier einige Erfahrungen, 

die wir mit diesem guten Herrn erlebt haben

und bezeugen damit, 

wer Jesus für mich/uns persönlich ist:



Ich kannte dich, 

ehe ich dich im Mutterleibe bereitete, 

und sonderte dich aus, ehe du 

von der Mutter geboren wurdest, 

und bestellte dich 

zum Propheten für die Völker.

(d.h.: zum Missionar für die Kaingang)

Jeremia 1,5

1) Jesus hat mich erwählt

2) Jesus hat mir 

meine Sünden vergeben

und meinen Namen 

ins Buch des Lebens 

geschrieben



3) Jesus hat mich 

in eine neue

Familie gestellt,

in seine Gemeinde



in Brasilien in die Diakoniegemeinschaft Betânia



4) Jesus hat uns beide berufen und zusammengeführt.

Unsere Hochzeit war am 19. November 1966 in Brasilien



5) Jesus hat 

mit uns geredet 

und uns 

das „Land“ 

gezeigt

Der HERR sprach zu Abram: 

Geh aus deinem Vaterland 

und von deiner Verwandtschaft 

und aus deines Vaters Hause 

in ein Land, das ich dir zeigen will.
1. Mose 12,1





in diesem Indianer-Dorf wohnten wir die ersten 7 Jahre



6) Jesus hat uns Türen bei den Kaingang-Indianern geöffnet, 

die niemand schließen konnte



Siehe, ich habe vor dir eine Tür aufgetan und niemand 

kann sie zuschließen. Offenbarung 3,8 



7) Jesus hat uns täglich begleitet:

ER sagte nicht nur: Gehet hin…, sondern auch: Ich bin bei euch alle Tage



8) Jesus hat uns bewahrt vor Feinden und finsteren Mächten, 

vor Entmutigung und hat seine Liebe ausgegossen in unser Herz



ER hat uns bewahrt in ernsten Krankheiten und vielen Gefahren



sowie im Auto auf gefährlichen Strassen



9) Jesus hat uns 

immer wieder 

ermutigt

auf vielerlei Weise



10) Jesus hat uns 

ganz reich beschenkt:

zuerst mit Martin Ka’egso,

danach kam Ester Vénsóg

mit Kindern,

Schwiegertöchtern, 

Schwiegersöhnen

und Enkelkindern



Lidia war die Dritte



und mit Andrea waren es vier prächtige Kinder!



heute sind wir eine große Familie von 15 Personen



mit treuen Freunden

und Mitarbeitern:

Indianern,

Brasilianern und

Freunden in der Heimat, 

die für uns beten, 

die Arbeit unterstützen 

und uns besuchten 

Jesus hat uns 

aber auch beschenkt:



11) Jesus hat uns getröstet



Als unsere Christiane

am 21. November 2008

heimgerufen wurde, 

sagte der Häuptling 

zu Ka’egso: 

„Vãkórá ist eine von uns, 

darum ist ihr Platz

auf unserem Friedhof.“





Jesus 

schenkte Ka’egso 

eine neue Gehilfin, 

Eipeen Huang



Eipeen wünschte sich eine Indianer-Hochzeit in Queimadas

mit dem Segen der Eltern und Pastoren für die ganze Familie



von der 7 m langen Torte, von Indianerinnen gebacken,



blieb aber auch (nach Indianersitte) gar nichts übrig



Jesus schenkte wieder eine glückliche Familie



12) Jesus baut seine Gemeinde unter den Kaingang







Jesus baut seine Gemeinde auch unter vielen anderen Indianervölkern



2002 gab es ein großes Fest: 

25 Jahre Neues Testament 

in der Sprache 

der Kaingang

13) Jesus hat uns große

Erntefreude geschenkt

„So soll das Wort, 

das aus meinem Munde geht, 

auch sein: 

Es wird nicht wieder leer 

zu mir zurückkommen, 

sondern wird tun, 

was mir gefällt, 

und ihm wird gelingen, 

wozu ich es sende.“
Jesaja 55,11



14) Jesus spricht auch mit Indianern 

und wirkt Glaubensgehorsam 



Nivaldo



Hortêncio



15) Jesus hat Mitarbeiter + Kollegen

an unsere Seite gestellt 

und sogar Nachfolger berufen



Und der HERR sprach (zu Jakob): 

Zieh wieder in deiner Väter Land

und zu deiner Verwandtschaft; 

ich will mit dir sein.
1. Mose 31,3

Als Antwort Gottes auf unser Gebet: 

„Weise uns, Herr, deinen Weg“,  

stand am 16. Januar 2015 in der Bibellese:



Indianer 

segnen uns 

zur Heimreise

im unsere 

alte Heimat





am 16. Juni 2016

gab es ein

letztes Grüßen 

zum Abschied 

im Hafen 

in Paranaguá 



unsere komfortable Suite 

auf der CAP SAN LORENZO



mit Schreibtisch



und Schlafzimmer 

mit Bad



In den 14 Tagen von Brasilien 

nach Marokko/Afrika sahen wir 

kein einziges Schiff 





bei der 7-stündigen Elbeinfahrt nach Hamburg

begegnete uns die majestätische AIDAprima



nach 24 Tagen auf hoher See legten wir um Mitternacht im Hafen 

von Hamburg an und wurden am 10. Juli 2016 

von unseren Kindern herzlich empfangen 



am 14. Juli waren wir in Haßloch, in dem Land unserer Väter,

mit der Verheißung Gottes: Ich will mit dir sein.



Nach unserer Goldenen Hochzeit sind wir in der Wilhelmstraße 15 eingezogen.

Um die Miete zahlen zu können, muß unser Haus in Brasilien verkauft werden.

16) Jesus ist unser Bürge



Lasst uns IHN lieben, denn ER hat uns zuerst geliebt.
1. Joh. 4,19

Der Herr ist gut 

in dessen Dienst wir (noch) stehn!

EINER für Alle

Alle für diesen EINEN

Alle für Alle

Jeder für Jeden


